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Disclaimer: 

Es wird versichert, dass die vorliegenden Ermittlungen unparteiisch, gemäß dem Stand der Technik und nach 
bestem Wissen und Gewissen durchgeführt wurden. Für die ermittelten Ergebnisse und die Richtigkeit der Dar-
stellung in diesem Bericht übernimmt die Deutsche WindGuard GmbH keine Gewähr.  Das diesem Bericht zu-
grunde gelegte Prüfverfahren entspricht den derzeitig gültigen Richtlinien des entsprechenden Qualitätsmana-
gementsystems der Deutsche WindGuard GmbH. Eine auszugsweise Vervielfältigung dieses Berichtes ist nur mit 
schriftlicher Genehmigung der Deutsche WindGuard GmbH, Varel erlaubt.  

Dieser Bericht umfasst 49 Seiten. 
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1 Einleitung 

Bei der Genehmigung von WEA ist auf Grundlage der Sechsten Allgemeinen Verwal-

tungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz 

gegen Lärm – TA Lärm) [2] zu prüfen, ob die von den Anlagen ausgehenden Geräusche 

keine schädlichen Umwelteinwirkungen hervorrufen können und ob Vorsorge gegen 

schädliche Umwelteinwirkungen getroffen sind. 

Die Geno-Bürgerwindpark GmbH in Friesoyte plant am Standort Heinfelde im Landkreis 

Cloppenburg in Niedersachsen die Errichtung von fünf Windenergieanlagen vom Typ 

Enercon E-115. Hierfür ist im Rahmen des Genehmigungsverfahrens laut den Hinweisen 

zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen [3] und dem Einführungserlass zu 

den Hinweisen zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen des Umweltminis-

teriums Niedersachsens [4] vom Antragsteller eine Schallimmissionsprognose vorzule-

gen. 

Hierin werden die durch den Anlagenbetrieb verursachten Schallimmissionen an den 

maßgeblichen Immissionsorten rechnerisch ermittelt und tabellarisch sowie grafisch 

dargestellt. Eine Bewertung der Ergebnisse gemäß den Vorgaben in der TA Lärm [2] 

sowie die Bestimmung der Prognoseunsicherheit sind ebenfalls Bestandteils dieses 

Schriftstücks. 

Eingangsdaten dieser Ausbreitungsrechnung sind zum einen die Angaben des Auftrag-

gebers bezüglich der zu installierenden WEA und zum anderen Angaben von den ge-

nehmigenden Behörden zur akustischen Vorbelastung am Standort. Angaben zum 

Schallleistungspegel im Normalbetrieb sowie für den schallreduzierten Betrieb der neu-

en Windenergieanlagen sind bei den Herstellern erfragt worden und vervollständigen 

die Eingangsdaten der Ausbreitungsrechnung. Topografische Karten inklusive digitali-

sierter Höhenlinien und automatisierte Liegenschaftskarten sind für die Koordinatende-

finition der Immissionsorte bei der Ausbreitungsrechnung als Kartengrundlage verwen-

det worden. 

Bei der obligatorischen Standortbegehung wurden die Immissionsorte hinsichtlich Lage 

und Nutzungsart, die als akustische Vorbelastung geltenden WEA und weitere Anlagen 

sowie die Standorte der neuen WEA, als auch das Umfeld besichtigt und entsprechend 

dokumentiert. 

Dieses Gutachten beinhaltet die rechnerische Ermittlung der Schallimmission für die in 

Nachbarschaft der Windenergieanlagen gelegenen maßgeblichen Wohnbebauungen in-

klusive der Überprüfung der immissionsschutzrechtlich einzuhaltenden Richtwerte und 

Angaben über die Qualität der Prognose. 
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2 Methodik 

Die Berechnung und die Bewertung der an den Immissionsorten zu erwartenden Schall-

druckpegel erfolgt nach den Vorgaben in der TA Lärm. Für die Schallausbreitungsrech-

nung laut Anhang 2 der [2] wird im Wesentlichen auf die Regelungen der DIN ISO 9613-

2 [1] verwiesen. 

Berechnet werden die Schalldruckpegel an den maßgeblichen Immissionsorten für den 

Tagzeitraum und dem sensibleren Nachtzeitraum. Am Tage gelten nach [2] um 15 dB(A) 

höhere Richtwerte, womit der akustische Beitrag durch die Windenergieanlagen (WEA) 

bei den dann geltenden Richtwerten in der Regel nicht mehr nennenswert ist. Durch 

Kontrollberechnung ist diese Annahme bestätigt.  

Die WEA werden als Punktschallquellen betrachtet, da die Abmessungen der WEA in 

Relation zu den Abständen zu den Immissionsorten als klein zu betrachten sind. 

Der an einem Immissionsort auftretende äquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpe-

gel LAT unter Mitwindbedingungen ist gemäß [1] für jede Punktschallquelle und jeder 

ihrer Spiegelschallquellen bei Mitwind nach 

   (  )            Formel 2-1 

zu berechnen. Hier ist 

LW der A-bewertete Schallleistungspegel jeder einzelnen Punktschallquelle WEA, 

DC die Richtwirkungskorrektur und 

A die Dämpfung. 

 

Die Dämpfung 

                            Formel 2-2 

zwischen der Punktschallquelle WEA und dem Immissionsort setzt sich aus den einzel-
nen Termen 

Adiv der Dämpfung aufgrund der geometrischen Ausdehnung, 

Aatm der Dämpfung aufgrund von Luftabsorption, 

Agr der Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts, 

Abar der Dämpfung aufgrund von Abschirmung und 

Amisc der Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 

zusammen.  

Hier sind 

           (
 

  
)       Formel 2-3 

mit 
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d dem Abstand zwischen Schallquelle und Immissionsort, 

d0 dem Bezugsabstand (1m) 

und 

                  Formel 2-4 

mit 

α500 dem Absorptionskoeffizienten der Luft bei einer Frequenz von 500Hz (1.9 
dB/km) 

(Lufttemperatur 10°C, relative Feuchte von 70%) 

 

Die Ausbreitungsrechnung soll laut Vorgabe des [3] nach dem alternativen Verfahren 

gemäß Punkt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 durchgeführt werden. Somit gilt für die Boden-

dämpfung 

        (
   
 
)  (   (

   

 
))      Formel 2-5 

mit 

hm der mittleren Höhe des Schallausbreitungsweges über dem Boden in m. 

Das Dämpfungsglied Abar ist in dieser Betrachtung aufgrund fehlender, abschirmender 

Hindernisse ebenso wie das Dämpfungsglied Amisc (Dämpfung durch Bewuchs, Bebauun-

gen, etc.) gleich 0. 

Die Richtwirkungskorrektur DC entfällt, da von einer Schallausbreitung in Mitwind aus-

gegangen wird. Da die Bodendämpfung nach obiger Gleichung bestimmt wird, ist DC 

nach Punkt 7.3.2 DIN ISO 9613-2 als Berücksichtigung der Reflexion am Boden 

       [  
(  
  (     )

 )

(    (     ) )
] Formel 2-6 

mit 

hs der Höhe der Schallquelle über dem Boden (Nabenhöhe der WEA), 

hr der Höhe des Immissionsortes über dem Boden (i.d.R. 5m) und 

dp des auf die Bodenebene projizierten Abstandes zwischen WEA und Immissions-
ort. 

 

Daraus folgt der am Immissionsort zu erwartende äquivalente Dauerschalldruckpegel 

   (  )                        Formel 2-7 
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Wie oben erwähnt, ist der nach A-Bewertung folgende äquivalente Dauerschalldruckpe-

gel am Immissionsort durch Addition der einzelnen Punktschallquellen als Langzeit-

Mittelungspegel nach 

   (  )      (∑     (                    )
 

   

) Formel 2-8 

zu berechnen. 

Hier sind 

Cmet die meteorologische Korrektur, 

KT Zuschläge aufgrund von Tonhaltigkeiten jeder einzelnen j. Punktschallquelle 

WEA, 

KI Zuschläge aufgrund von Impulshaltigkeiten jeder einzelnen j. Punktschallquelle 

WEA. 

Die meteorologische Korrektur Cmet ist anzuwenden, wenn ein A-bewerteter Langzeit-

mittelungspegel über einen langen Zeitraum (> Monate), in dem viele verschiedene Wit-

terungsbedingungen auftreten können, berechnet wird. 

Für den Fall einer Punktschallquelle wird 

 

      , wenn       (     ) und 

       (     (     )   ), wenn       (     ) ist, 

 

berechnet. C0 ist der Meteorologiefaktor und in [1] näher beschrieben. Dieser liegt i.d.R. 

bei Werten ≤ 2dB. Im Sinne eines konservativen Ansatzes wird C0 = 0 angesetzt. 

Sind bei einer der WEA Tonhaltigkeiten oder Impulshaltigkeiten im Nahfeld – i.d.R. fest-

gestellt durch Messung nach Technischer Richtlinie Teil 1: Bestimmung der Schallemis-

sionswerte, FGW [5]– bekannt, so ist ggf. ein nach den Hinweisen zum Schallimmissions-

schutz bei Windenergieanlagen [3] definierter Zuschlag auf den Emissionswert der WEA 

zu addieren. Für Abstände zwischen der Schallquelle und dem Immissionsort größer 

300 m gilt folgendes. 

Der Tonhaltigkeitszuschlag KT beträgt demnach für Tonhaltigkeiten im Nahfeld der WEA 

KTN  

    KT = 0 für 0 ≤ KTN ≤ 2, 

KT = 3 für 2 < KTN ≤ 4, 

KT = 6 für  KTN > 4. 
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Hinsichtlich ggf. zu berücksichtigten Impulshaltigkeiten im Nahfeld der WEA KIN, gilt ein 

Impulshaltigkeitszuschlag KI   

KI = 0 für 0 ≤ KIN ≤ 2, 

KI = 3 für 2 < KIN ≤ 4, 

KI = 6 für  KIN > 4. 

Nach den [3] sind die der Ausbreitungsrechnung zu Grunde gelegten Eingangsdaten 

Schätzungen im Sinne der Statistik. Es ist daher eine Unsicherheitsbetrachtung durchzu-

führen, bzw. die Qualität der Prognose darzustellen. Diese Betrachtung ist in Kapitel 5 zu 

finden. 
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3 Standort- und Lagebeschreibung 

Zur Begutachtung der örtlichen Gegebenheiten wurde am 17.07.2014 eine Standortbe-

sichtigung durchgeführt. Das Windparkgelände befindet sich ca. 4,5 km südwestlich der 

Stadt Edewecht mittig zwischen den Orten Westerscheps, Osterscheps, Ahrensdorf und 

Edewechterdamm im Landkreis Cloppenburg in Niedersachsen. Das Windparkgelände 

liegt auf ebenem Agrarland welches durch Windschutzreihen unterbrochen wird. Die 

Standortkoordinaten sind der Tabelle im Anhang B zu entnehmen. 

Umliegende Wohnbebauungen sind vornehmlich in kleinen Ansammlungen oder Dör-

fern liegend, in ein- bis anderthalbgeschossigen Bauweisen ausgeführt. 

Nordwestlich der geplanten Windparkfläche befindet sich der Energiepark Heinfelde 

mit Biogasanlage sowie weiteren zugehörigen Anlagen, wie Getreidetrocknungs- und 

Holzschredderanlagen. Zwei weitere Biogasanlagen befinden sich unmittelbar westlich 

des geplanten Windparks und eine nördlich  Das Land wird intensiv agrarisch bewirt-

schaftet und zum Teil von Baumschulen genutzt. 

Landwirtschaftliche Betriebe befinden sich vornehmlich außerhalb von Ortschaften.  

Weiter im Süden verläuft in Ostwestrichtung die Bundesstraße B401 entlang des Küs-

tenkanals. 

Südlich des Küstenkanals und südwestlich der geplanten WEA in ca. 2,4 km zur nächsten 

geplanten WEA befinden sich Gewerbeflächen. In diesen Gewerbegebieten sind keine 

Gewerbe mit regelmäßiger Nachtaktivität bekannt, so dass eine weitere Betrachtung 

hier nicht stattfindet. 

Aus den vorliegenden Flächennutzungsplänen und entsprechender Recherche bei den 

beteiligten Behörden geht hervor, dass alle Immissionspunkte in Gebieten eines Dorf-, 

Kern- oder Mischgebietes liegen. 

Die zu betrachtenden Immissionspunkte wurden aus vorhandenem digitalem Kartenma-

terial mit Gebäudeumrissen entnommen und nach den Erkenntnissen der Auswertung 

einer Standortbesichtigung ausgewählt. Die Koordinaten und die immissionsschutz-

rechtliche Einstufung der Immissionsorte sind in der Tabelle in Kapitel 3.3 zu finden. 

Eine Fotodokumentation und die Lage der Immissionsorte sind in Anhang A dargestellt. 
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3.1 Lageplan 

 
Abbildung 1: Lageplan der Windenergieanlagen am Standort Heinfelde im Landkreis Cloppen-
burg, Niedersachsen. Die geplanten WEA sind durch schwarze Symbole gekennzeichnet. 
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3.2 Schallquellen 

Nach der TA Lärm [2] sind bei der Geräuschprognose alle Schallquellen, die in den An-

wendungsbereich dieser Technischen Anleitung fallen, am Standort zu berücksichtigen.  

Die Genauigkeit der Immissionsprognose hängt wesentlich von der Zuverlässigkeit der 

Eingangsdaten ab. Als Eingangsdaten der Berechnung können nach [2] Messwerte, Er-

fahrungswerte oder Herstellerangaben verwendet werden. Sie sollen jedoch nach einem 

Messverfahren der Genauigkeitsklasse 2 oder 1 nach DIN 45635-1 bestimmt worden 

sein. 

Für eine Beurteilung der Schallimmissionen am Standort Heinfelde, werden nicht nur 

die neu hinzukommenden WEA Enercon E-115 berücksichtigt, sondern auch der beste-

hende Energiepark Heinfelde und weitere bestehende Biogasanlagen mit Blockheiz-

kraftwerken. 

Im Folgenden werden der geplante WEA-Typ sowie die gewerbliche Vorbelastung näher 

beschrieben: 

3.2.1 Windenergieanlagen 

Enercon E-115: 

Für die geplante WEA Enercon E-115 liegen weder eine Zusammenfassung von mehre-

ren Messberichten noch einzelne Vermessungsergebnisse vor. 

Vom Hersteller der WEA wurde ein Schallleistungspegel rechnerisch ermittelt und ist 

für verschiedene Windgeschwindigkeiten in [7] angeben. Der dort angegebene maxima-

le Schalleistungspegel beträgt 106,5 dB(A). Zur Berücksichtigung von Unsicherheiten 

wird der angegebene Schallleistungspegel mit einem Zuschlag von 2 dB versehen. 

Der Hersteller sieht keine nach [3] zu vergebene Ton- oder Impulshaltigkeitszuschläge 

vor [7]. 

Für den schallreduzierten Betrieb der WEA sind neben anderen möglichen [8], zwei Mo-

di für den Betrieb während der Nachtstunden in dieser Berechnung berücksichtigt wor-

den. Die Schallreduzierung geschieht hier durch die Begrenzung der maximalen Rotor-

drehzahl und charakterisiert sich neben einem geringeren maximalen Schallleistungs-

pegel auch durch eine geringere Leistung. Für den Betrieb 2 000 kW wird ein Schalleis-

tungspegel von 103,8 dB(A) angegeben. Für den Betrieb 1 500 kW wird ein Schalleis-

tungspegel von 102,0 dB(A) angegeben. 

Für beide schallreduzierte Betriebsmodi werden zur Berücksichtigung von Unsicherhei-

ten die angegebenen Schallleistungspegel mit einem Zuschlag von 2 dB versehen. 

3.2.2 Gewerbliche Vorbelastung 

Energiepark Heinfelde 

Auf dem Gelände des Energieparks Heinfelde werden zwei Biogasanlagen mit 2 Block-

heizkraftwerken (BHKW) und weitere Anlagen (Maistrocknung, Naturholzverwertung, 

Häcksler, Biogasaufbereitung, etc.) betrieben. Die Anlagen sind zumeist in Hallen unter-

gebracht, jedoch stellen einzelne Geräuschquellen innerhalb und außerhalb der Hallen 
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eine nicht zu vernachlässigende Gesamtgeräuschquelle dar. Für einige der Geräusch-

quellen ist von einer durchgehenden Betriebszeit zu Tages- und Nachtstunden auszuge-

hen.  

Im Zuge der Erweiterung des Energieparks Heinfelde um eine Anlage für die Biogasein-

speisung in das Erdgasnetz ist eine Immissionsprognose für die Geräuschimmission der 

Immissionsorte im Einwirkungsbereich der Anlagen erstellt worden [9]. Die hier ermit-

telten Beurteilungspegel für die Immissionsorte im Einwirkungsbereich dieser Anlagen 

(hier: IO01 und IO02) sind als Vorbelastung in dieser Prognose angesetzt worden. Alle 

anderen, hier zu betrachtenden Immissionsorte liegen außerhalb des Einwirkungsbe-

reichs dieser Anlage. 

Biogasanlage Bioenergie Edewecht GmbH&Co. KG: 

Auf der Hofstelle Bischoff betreibt die Bioenergie Edewecht GmbH & Co. KG eine Biogas-

anlage und Blockheizkraftwerk (BHKW) mit einer Nennleistung von derzeit 400 kW 

(BIO03). Es ist beantragt, dieses BHKW gegen ein BHKW mit einer Nennleistung von 

800 kW zu tauschen. Neben weiteren Aggregaten ist nach Auskunft der für diese Anlage 

zuständige Genehmigungsbehörde das BHKW die dominante Geräuschquelle dieser An-

lage. Berücksichtigt wird hier die beantragte, größere Anlage. Der anzunehmende ma-

ximale Schallleistungspegel für die beantragte Anlage beträgt 96.0 dB(A). Mögliche Ton-

haltigkeiten sind für diese Anlage nicht bekannt und dementsprechend werden keine 

Zuschläge vergeben. Die Koordinaten und Höhe dieser Geräuschquelle sind in Tabelle 6 

im Anhang B zu finden. 

Auf der Hofstelle Jeddeloh wird ein Satelliten-BHKW zur Biogasanlage Bioenergie Ede-

wecht GmbH & Co. KG betrieben (BIO04). Das BHKW hat eine Nennleistung von 252 kW. 

Der maximale Schallleistungspegel dieser Anlage beträgt 74 dB(A). Mögliche Tonhaltig-

keiten sind für diese Anlage nicht bekannt und dementsprechend werden keine Zu-

schläge vergeben. Die Koordinaten und Höhe dieser Geräuschquelle sind in Tabelle 6 im 

Anhang B zu finden. 

Für die Anlagen ist ein durchgehender Betrieb während der Tages- und Nachtstunden 

vorgesehen. 

Betrieb der vorhandenen Biogasanlage von der Lage: 

In unmittelbarer Nachbarschaft der geplanten WEA wird neben einer Schweinemastan-

lage in ca. 350 m Entfernung zur nächsten WEA eine Biogasanlage mit BHKW betrieben 

(BIO05). Nach Auskunft der für diese Anlage zuständigen Behörde kann ein maximaler 

Schallleistungspegel von 90 dB(A) angesetzt werden. Mögliche Tonhaltigkeiten sind für 

diese Anlage nicht bekannt und dementsprechend werden keine Zuschläge vergeben. 

Die Koordinaten und Höhe dieser Geräuschquelle sind in Tabelle 6 im Anhang B zu fin-

den. 

Für die Anlage ist ein durchgehender Betrieb während der Tages- und Nachtstunden 

vorgesehen. 
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Schweinemastanlagen 

Nordwestlich in ca. 1 500 m von der nächsten WEA des Windparks und in ca. 350 m 

westlich in unmittelbarer Nachbarschaft der geplanten WEA werden zwei Mastanlagen 

für die Schweinezucht betrieben. Nach Auskunft der genehmigenden Behörden ist als 

Hauptgeräuschquelle dieser Anlagen länger andauernder Ein- und Ausstallungsbetrieb 

zu verzeichnen. Hier wird angenommen, dass dieser Ein- und Ausstallungsbetrieb sowie 

die Futtermittelanlieferung in der Regel nicht zu den Nachtzeiten von 22:00 bis 06:00 

durchgeführt wird, sodass diese Geräuschquelle nicht als Vorbelastung für die Berech-

nungen der Geräuschimmissionen des Nachtzeitraumes hinzugezogen wird. 

Zu- und Abluftanlagen an den Gebäuden der Mastanlagen stellen im bestimmungs-

gemäßen Betrieb nach Auskunft eine untergeordnete Rolle als Geräuschquelle dar. In 

der Regel sind diese als bedarfsgerecht gesteuerte Anlagen ausgeführt und entspre-

chend mit Filtern und Dämmeinrichtungen ausgestattet. 

Eine Betrachtung der  Schweinemastanlagen als vorbelastende Geräuschquellen erfolgt 

hier daher nicht.  

3.2.3 Tieffrequente Geräusche und Infraschall 

Tieffrequente Geräusche sind Geräusche mit vorherrschenden Geräuschanteilen im Fre-

quenzbereich unter 90 Hz. Infraschall wird der Bereich des Schalls unter einer Frequenz 

von 20 Hz genannt und gilt somit als ein Teil der tieffrequenten Geräusche. Generell gilt, 

dass je niedriger eine Frequenz ist, der Schalldruck umso höher sein muss, um die 

Hörbarkeits-, bzw. die Wahrnehmbarkeitsschwelle zu erreichen.  

Für Geräusche durchschnittlicher spektraler Zusammensetzung, A-bewertet, stellt die 

Einhaltung der Außen-Immissionsrichtwerte in der Regel einen ausreichenden Schutz 

der Wohnnutzug im Innern der Gebäude dar. Für tieffrequente Geräusche gilt dies nicht. 

Die nicht bekannte Schalldämmung der Außenwände und Fenster sowie ein mögliches 

Auftreten von Resonanzeffekten im Innern lassen einen Rückschluss nicht mit ausrei-

chender Sicherheit zu. In Anhang A.1.5 der TA Lärm [2] werden Hinweise gegeben, 

durch welche Schallquellen und über welche Übertragungswege es zu tieffrequenten 

Geräuschimmissionen kommen kann. 

Infraschall ist ein alltäglicher Bestandteil unserer Umwelt und wird von einer großen 

Anzahl von Schallquellen, wie z. B. auch vom Wind selbst oder von Heizungs- und Klima-

anlagen sowie von Straßen- und Schienenverkehr erzeugt. WEA erzeugen in Abhängig-

keit von der Windgeschwindigkeit Geräusche im gesamten Frequenzbereich, u. U. also 

ebenso im tieffrequenten Frequenzbereich, hervorgerufen durch Verwirbelungen oder 

Wirbelablösungen. Sie sind vergleichbar mit denen anderer technischer Anlagen. Aktuel-

le Untersuchungen besagen jedoch, dass die von WEA erzeugten Infraschallemissionen 

in deren Umgebung unterhalb der Wahrnehmungsgrenzen des Menschen liegen und 

somit schädliche Wirkungen hieraus nicht zu erwarten sind. Eine weitere Betrachtung 

diesbezüglich erfolgt hier daher nicht. 
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3.3 Immissionsorte 

Maßgeblicher Immissionsort nach Absatz 2.3 der TA Lärm [2] ist der nach Anhang A1.3 

[2] zu ermittelnde Ort im Einwirkungsbereich der Anlage, an dem eine Überschreitung 

der Immissionsrichtwerte am ehesten zu erwarten ist. Es ist derjenige Ort, für den die 

Geräuschermittlung nach [2] vorgenommen wird. 

Maßgebliche Immissionsorte liegen dann im Einwirkbereich von Industrie- und Gewer-

beanlagen wenn der Beurteilungspegel am Immissionsort weniger als 10 dB unterhalb 

des für den Immissionsort geltenden Richtwerts liegt oder Geräuschspitzen vorliegen, 

die den für deren Beurteilung maßgebenden Immissionsort erreichen. Dabei ist zu un-

terscheiden welcher Richtwert für den jeweiligen Immissionsort Anwendung findet. 

Darüber hinaus gilt zu dem Richtwert am Tag ein in der Regel um 15 dB geringerer 

Richtwert für die Nacht am gleichen Immissionsort. Da erfahrungsgemäß der Tages-

richtwert von WEA in den überwiegenden Fällen, um mehr als 10 dB unterschritten 

wird soll im Rahmen dieser Prognose nur der Nachtrichtwert als Kriterium herangezo-

gen werden. 

Zur Spezifizierung der Immissionsrichtwerte sei hier auf die Tabelle 1 und Tabelle 2 in 

diesem Kapitel verwiesen. 

 

Immissionsort 
Richtwert Tag 

06:00-22:00 

Richtwert Nacht 

22:00-06:00 

 dB(A) dB(A) 

Industriegebiete 70 70 

Gewerbegebiete 65 50 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45 

Allgemeine Wohn- und Kleinsiedlungsgebiete 55 40 

Reine Wohngebiete 50 35 

Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35 

Tabelle 1: Beträge der Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel von Immissionsorten 
außerhalb von Gebäuden 

Einzelne, kurzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um 
nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 

 

Im Folgenden werden die Immissionsorte am Standort näher beschrieben. Details zu 

den Immissionsorten wie Koordinaten und Immissionsrichtwerte sind in der darauf fol-

genden Tabelle spezifiziert. 

In der folgenden Tabelle sind die Koordinaten der Immissionsorte sowie die entspre-

chenden Immissionsrichtwerte für den Tag- und dem Nachtzeitraum angegeben. Im An-
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hang A befindet sich noch eine Fotodokumentation der Immissionsorte sowie die Dar-

stellung der Lage im digitalen Kartenmaterial. 

 

IO Beschreibung 
Koordinaten  

(ETRS89, Zone 32) 

Höhe 

ü. NN 

Richtwert 

Tag/Nacht 

   Ostwert Nordwert m dB(A) 

01 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 15 426 155 5 885 464 10 60/45 

02 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 16 426 171 5 885 177 10 60/45 

03 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 12 426 099 5 884 902 10 60/45 

04 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 10 426 330 5 884 589 10 60/45 

05 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 8 426 681 5 884 540 10 60/45 

06 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 2 426 477 5 883 901 10 60/45 

07 26169 Friesoyte, Bundesstraße 61 426 588 5 883 185 10 60/45 

08 26169 Friesoyte, Bundesstraße 77 427 470 5 882 953 10 60/45 

09 26169 Friesoyte, Edammer Str. 8 428 926 5 882 686 10 60/45 

10 26169 Friesoyte, Edammer Str. 16 429 065 5 882 800 10 60/45 

11 26169 Friesoyte, Edammer Str. 22 429 277 5 883 148 8.7 60/45 

12 26188 Edewecht, Barkweg 4 428 845 5 884 039 10 60/45 

13 26188 Edewecht, Poolweg 1 428 135 5 884 449 10 60/45 

14 26188 Edewecht, Bentweg 2 427 686 5 885 256 10 60/45 

15 26188 Edewecht, Jägerweg 4 427 286 5 885 734 10 60/45 

Tabelle 2: Maßgebliche Immissionsorte in der Nachbarschaft des Windparkgeländes. 
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4 Berechnungen 

Nach [3] ist eine Schallimmissionsprognose auf Grundlage der TA Lärm [2] anzufertigen. 

Es ist hierin zu prüfen, ob die von den WEA ausgehenden Geräusche keine schädlichen 

Umwelteinwirkungen hervorrufen können. 

Für diese Berechnungen sind Schallleistungspegel für die WEA verwendet worden, die 

vom Hersteller der WEA angegeben sind [7], [8]. Auf Empfehlung des Länderausschus-

ses für Immissionsschutz [3] ist für die Berechnung der Schallleistungspegel zu verwen-

den, der bei einer standardisierten Windgeschwindigkeit von 10 m/s in 10 m Höhe, aber 

bei nicht mehr als 95 % Nennleistung der WEA ermittelt wurde. In der Regel erreicht 

eine WEA dort den maximalen Schallleistungspegel. Für die weiteren gewerblichen An-

lagen sind die maximalen Schallleistungspegel angesetzt worden. 

Die Berechnungen wurden nach dem alternativen Verfahren gemäß Kapitel 7.3.2 der 

DIN ISO 9613-2 [1] getrennt für die Vorbelastung aller bestehenden Schallquellen wie 

der Energiepark Heinfelde sowie weitere Biogasanlagen mit BHKW, der Zusatzbelastung 

durch die geplanten WEA und der Gesamtbelastung aller Anlagen durchgeführt. Die Be-

rechnungen wurden mit dem Programm WindPRO in der Version 2.9.269 von EMD DK 

durchgeführt. Den Vorgaben in [3] nach ist zur Würdigung von Unsicherheiten im Sinne 

einer oberen Vertrauensbereichsgrenze der Emissionswert der WEA mit einem Auf-

schlag von 2 dB versehen worden. 

Die Ergebnisse der Berechnungen inklusive der Angabe der oberen Vertrauensbereichs-

grenze sind im Kapitel 6 zu finden. Im Anhang E sind die berechneten Isophonen und die 

Standorte der WEA sowie die Lage der Immissionsorte auf dem Kartenmaterial darge-

stellt. 

Da bei dem Betrieb der neuen WEA im leistungsoptimierten Modus Überschreitungen 

der Immissionsrichtwerte für den Nachtzeitraum festgestellt wurden, wurden für die 

neuen WEA, schallreduzierte Betriebsmodi vorgesehen. Die Ergebnisse sind für den 

Nachtzeitraum im schallreduzierten Betriebsmodus dargestellt, für den Tagzeitraum 

sind keine Überschreitungen der Immissionsrichtwerte festgestellt worden.  
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5 Qualität der Prognose 

Die Qualität der Prognose kann nach [3] auf Grundlage der Standardabweichungen der 

Eingangsdaten Produktionsstandardabweichung σP und Vergleichsstandardabweichung 

σR für die Bestimmung der oberen Grenze des Vertrauensbereiches des Beurteilungspe-

gels für eine 90% - obere Vertrauensbereichsgrenze erfolgen. 

Laut [3] ist die Produktionsstandardabweichung σP das Ergebnis eines Ermittlungsver-

fahrens an gleichen Objekten (WEA Anlagentyp) durch einen Beobachter. Die Ver-

gleichsstandardabweichung σR ist hingegen das Ergebnis eines Ermittlungsverfahrens 

an einem identischen Objekt (WEA) durch verschiedene Beobachter. 

Es gilt  

   √  
    

  Formel 5-1 

Typische Werte liegen nach [3] für σP bei ≤1.2dB und für σR bei 0.5dB. 

Liegen zu einem WEA Anlagentyp mehrere FGW konforme Messberichte vor, so be-

stimmt sich nach [6] der Schallleistungspegel mit 

  ̅̅ ̅̅  
 

 
∑  

 

   

 Formel 5-2 

und die zugehörige Standardabweichung mit 

  √
 

   
∑(     ̅̅ ̅̅ ) 
 

   

 Formel 5-3 

Hierin ist 

  ̅̅ ̅̅  der mittlere Schallleistungspegel aus den vorliegenden Messberichten, 

   das Ergebnis aus dem i-ten Messbericht, 

s die ermittelte Streuung aus den Ergebnissen der vorliegenden Mess-
berichte, 

n die Anzahl der Ergebnisse der vorliegenden Messberichte, 

σP die Produktionsstandardabweichung und 

σR die Vergleichsstandardabweichung. 

 

Mit 

√     
       Formel 5-4 

bestimmt sich mit der Näherung σP = s die Produktionsstandardabweichung. 
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Die der Schallimmissionsprognose zu Grunde zu legenden Emissionswerte sind, im Sin-

ne der Statistik, Schätzwerte. Bei der Prognose ist daher auf die Sicherstellung der 

"Nicht Überschreitung" der Immissionsrichtwerte im Sinne der Regelungen der TA Lärm 

[2] abzustellen. Dieser Nachweis soll mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % geführt 

werden. Die Sicherstellung der "Nicht-Überschreitung" ist insbesondere dann anzuneh-

men, wenn die unter Berücksichtigung der Unsicherheit der Emissionsdaten und der 

Unsicherheit der Ausbreitungsrechnung bestimmte obere Vertrauensbereichsgrenze 

des prognostizierten Beurteilungspegels den jeweiligen IRW unterschreitet. Sind keine 

3 WEA eines Typs vermessen, so wie in diesem Fall, so ist hilfsweise der Immissionswert 

mit einem Zuschlag von 2 dB im Sinne der oberen Vertrauensbereichsgrenze zu verse-

hen [3]. 

In den folgenden Ergebnistabellen sind die berechneten Gesamtimmissionspegel am 

Immissionsort und die Schalldruckpegel am Immissionsort für die 90% - obere Vertrau-

ensbereichsgrenze – getrennt für die Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung an den maß-

geblichen Immissionsorten – angegeben. 
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6 Ergebnisse 

6.1 Vorbelastung 

Für die Immissionsorte IO01 und IO02 sind die Beurteilungspegel der Prognoserech-

nung zur Erweiterung des Energieparks Heinfelde [9] entnommen und zusammen mit 

der Vorbelastung der anderen Anlagen aus dieser Berechnung – der Beitrag dieser ist 

aufgrund des großen Unterschieds jedoch als irrelevant zu bezeichnen – verrechnet. 

Beschreibung der Anlagen ist in Kapitel 3.2.2 zu finden. Die übrigen Immissionsorte 

IO03 bis IO15 liegen weder im Einwirkungsbereich des Energieparks Heinfelde und 

noch im Einwirkungsbereich der anderen Anlagen. 

  

IO Beschreibung Auf-

punkt-

höhe 

IRW 

Nacht 

Lp  Lp  
gerundet 

 

Ab-

stand 

zum 

IRW 

  m dB(A) dB(A) dB(A) dB 

01 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 15 5 45 43,6 1) 44 1 

02 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 16 5 45 39,7 1) 40 5 

03 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 12 5 45 14.8 15 30 

04 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 10 5 45 18.5 19 26 

05 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 8 5 45 24,1 24 21 

06 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 2 5 45 19.5 20 25 

07 26169 Friesoyte, Bundesstraße 61 5 45 14.6 15 30 

08 26169 Friesoyte, Bundesstraße 77 5 45 15.2 15 30 

09 26169 Friesoyte, Edammer Str. 8 5 45 19.5 20 25 

10 26169 Friesoyte, Edammer Str. 16 5 45 21.0 21 24 

11 26169 Friesoyte, Edammer Str. 22 5 45 25.8 26 19 

12 26188 Edewecht, Barkweg 4 5 45 29.0 29 16 

13 26188 Edewecht, Poolweg 1 5 45 19.3 19 26 

14 26188 Edewecht, Bentweg 2 5 45 16.1 16 29 

15 26188 Edewecht, Jägerweg 4 5 45 13.2 13 32 

Tabelle 3: Ergebnisse der Vorbelastung an den maßgeblichen Immissionsorten.  
1) Die ermittelten Beurteilungspegel für die Vorbelastung sind dem Geräuschgutachten zur Er-
weiterung des Energieparks Heinfelde [9] entnommen.  
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6.2 Zusatzbelastung 

Durch Berechnung der Zusatzbelastung wird ermittelt wie groß der Einwirkungsbereich 

der neu geplanten WEA ist und welche Immissionsorte durch ihren Betrieb am stärksten 

betroffen sind. Bis auf die Immissionsorte IO01 bis IO03 und IO15 liegen alle Immission-

sorte innerhalb des Einwirkungsbereichs der geplanten WEA. An allen Immissionsorten 

wird der Immissionsrichtwert jedoch um mindestens 1 dB unterschritten. 

   

IO Beschreibung Auf-

punkt-

höhe 

IRW 

Nacht 

Lp von 

WEA 

Lp von 

WEA 
gerundet 

 

Ab-

stand 

zum 

IRW 

  m dB(A) dB(A) dB(A) dB 

01 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 15 5 45 32.5 33 12 

02 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 16 5 45 34.0 34 11 

03 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 12 5 45 34.7 35 10 

04 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 10 5 45 37.7 38 7 

05 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 8 5 45 41.6 42 3 

06 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 2 5 45 40.6 41 4 

07 26169 Friesoyte, Bundesstraße 61 5 45 39.1 39 6 

08 26169 Friesoyte, Bundesstraße 77 5 45 43.2 43 1 

09 26169 Friesoyte, Edammer Str. 8 5 45 36.1 36 9 

10 26169 Friesoyte, Edammer Str. 16 5 45 35.9 36 9 

11 26169 Friesoyte, Edammer Str. 22 5 45 35.7 36 9 

12 26188 Edewecht, Barkweg 4 5 45 40.5 41 4 

13 26188 Edewecht, Poolweg 1 5 45 44.3 44 1 

14 26188 Edewecht, Bentweg 2 5 45 39.6 40 5 

15 26188 Edewecht, Jägerweg 4 5 45 34.8 35 10 

Tabelle 4: Ergebnisse der Zusatzbelastung an den maßgeblichen Immissionsorten. 
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6.3 Gesamtbelastung 

Die Gesamtbelastung setzt sich zusammen aus der Vorbelastung aller bestehenden An-

lagen und der Zusatzbelastung der neuen WEA. Für die Immissionsorte IO01 und IO02 

sind die Beurteilungspegel der Vorbelastung aus der Prognoserechnung für die Erweite-

rung des Energieparks Heinfelde [9] entnommen, mit der Vorbelastung der anderen An-

lagen und der Zusatzbelastung der geplanten WEA verrechnet. 

An allen Immissionsorten wird, unter Berücksichtigung der schallreduzierten Betriebs-

weise der geplanten WEA, in Einklang mit dem Einführungserlass zu den Hinweisen des 

Schallimmissionsschutzes bei Windenergieanlagen des Niedersächsischen Umweltmi-

nisteriums [4] der jeweilige nächtliche Immissionsrichtwert um mindestens 1 dB unter-

schritten. 

 

IO Beschreibung Auf-

punkt-

höhe 

IRW 

Nacht 

Lp von 

WEA 

Lp von 

WEA 
gerundet 

 

Ab-

stand 

zum 

IRW 

  m dB(A) dB(A) dB(A) dB 

01 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 15 5 45 43,9 1) 44 1 

02 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 16 5 45 40,7 1) 41 4 

03 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 12 5 45 34.7 35 10 

04 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 10 5 45 37.7 38 7 

05 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 8 5 45 41.7 42 3 

06 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 2 5 45 40.6 41 4 

07 26169 Friesoyte, Bundesstraße 61 5 45 39.1 39 

9 

6 

 
08 26169 Friesoyte, Bundesstraße 77 5 45 43.2 43 2 

09 26169 Friesoyte, Edammer Str. 8 5 45 36.2 36 9 

10 26169 Friesoyte, Edammer Str. 16 5 45 36.0 36 9 

11 26169 Friesoyte, Edammer Str. 22 5 45 36.2 36 9 

12 26188 Edewecht, Barkweg 4 5 45 40.8 41 4 

13 26188 Edewecht, Poolweg 1 5 45 44.4 44 1 

14 26188 Edewecht, Bentweg 2 5 45 39.6 40 5 

15 26188 Edewecht, Jägerweg 4 5 45 34.8 35 10 

Tabelle 5: Ergebnisse der Gesamtbelastung an den maßgeblichen Immissionsorten. 
 1) Die angegebenen Beurteilungspegel enthalten die Vorbelastung durch die rechnerisch ermit-
telte Vorbelastung durch die Erweiterung des Energieparks Heinfelde. Siehe auch Tabelle 3 in 
Kapitel 6.1. 
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7 Bewertung 

Die Geno-Bürgerwindpark GmbH in Friesoyte plant am Standort Heinfelde im Landkreis 

Cloppenburg in Niedersachsen die Errichtung von fünf Windenergieanlagen vom Typ 

Enercon E-115. Hierfür ist im Rahmen des Genehmigungsverfahrens laut den Hinweisen 

zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen [3] und des Einführungserlasses 

zu den Hinweisen zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen des Umweltmi-

nisteriums Niedersachsens [4] vom Antragsteller eine Schallimmissionsprognose auf 

Grundlage der Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm) [2] 

vorzulegen. Es ist zu prüfen, ob die von den Anlagen ausgehenden Geräusche keine 

schädlichen Umwelteinwirkungen hervorrufen können und ob Vorsorge gegen schädli-

che Umwelteinwirkungen getroffen ist. 

Die durch den Anlagenbetrieb verursachten Schallimmissionen wurden an den maßgeb-

lichen Immissionsorten rechnerisch nach dem Verfahren, beschrieben in Kapitel 7.3.2 in 

[1] ermittelt. Die Bewertung der Ergebnisse inklusive eines Aufschlages zur Berücksich-

tigung von Unsicherheiten der Emissionsdaten im Sinne eines oberen Vertrauensberei-

ches geschieht nach den Vorgaben der TA Lärm [2].  

Eingangsdaten dieser Schallimmissionsprognose sind die Angaben des Auftraggebers 

bezüglich der zu installierenden WEA und Angaben von den genehmigenden Behörden 

zur akustischen Vorbelastung am Standort Heinfelde sowie die Immissionsprognose zur 

Erweiterung des Energieparks Heinfelde [9]. Angaben zum Schallleistungspegel im 

Normalbetrieb sowie für den schallreduzierten Betrieb der neuen Windenergieanlagen 

sind bei den Herstellern recherchiert und vervollständigen die Eingangsdaten dieser 

Immissionsprognose. Topografische Karten inklusive digitalisierter Höhenlinien und 

Gebäudeumrisse sind für die Koordinatendefinition der Immissionsorte bei der Ausbrei-

tungsrechnung als Kartengrundlage verwendet worden. 

Nach Absatz 3.2.1 der TA Lärm [2] ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

dann sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung aller Anlagen an den maßgeblichen Im-

missionsorten die jeweils am Tage oder in der Nacht heranzuziehenden Immissions-

richtwerte nicht überschreitet. Darüber hinaus schreibt der Einführungserlass zu den 

Hinweisen zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen des Umweltministeri-

ums Niedersachsens [4] eine Unterschreitung des heranzuziehenden Immissionsricht-

wertes um 1 dB vor. Dies ist unter Berücksichtigung der Gesamtbelastung durch alle 

hier betrachteten Anlagen inklusive eines Sicherheitszuschlages von 2 dB an allen Im-

missionsorten gegeben. 

Grundsätzlich sind, wie oben beschrieben, für alle maßgeblichen Immissionsorte im Ein-

wirkungsbereich der geplanten WEA, im bestimmungsgemäßem Betrieb und unter Be-

rücksichtigung der ermittelten schallreduzierten Betriebsmodi für den Nachtzeitraum, 

die Voraussetzungen der Genehmigungsfähigkeit erfüllt. 
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9 Anhang 

A Dokumentation der Immissionsorte 

Dargestellt sind hier die maßgeblichen Immissionsorte in fotodokumentarischer Form 

zusammen und deren Lage im digitalen Kartenmaterial. Um einen Eindruck der Gege-

benheiten vor Ort zu bekommen, sind die Bilder soweit möglich aus Richtung der emit-

tierenden WEA aufgenommen. 

  

Abbildung 2: Immissionsort 01, 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 15 

 

  

Abbildung 3: Immissionsort 02, 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 16 

 



Bericht PN14013.A0 

Schallimmissionsermittlung Windpark Heinfelde 

 

05.09.2014 PN14013.A0 WP Heinfelde  27 / 49 

  

Abbildung 4: Immissionsort 03, 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 12 

 

  

Abbildung 5: Immissionsort 04, 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 10 

 

  

Abbildung 6: Immissionsort 05, 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 8 
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Abbildung 7: Immissionsort 06, 26169 Friesoyte, Heinfelder Str. 2 

 

  

Abbildung 8: Immissionsort 07, 26169 Friesoyte, Bundesstraße 61 

 

  

Abbildung 9: Immissionsort 08, 26169 Friesoyte, Bundesstraße 77 
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Abbildung 10: Immissionsort 09, 26169 Friesoyte, Edammer Str. 8 

 

  

Abbildung 11: Immissionsort 10, 26169 Friesoyte, Edammer Str. 16 

 

  

Abbildung 12: Immissionsort 11, 26169 Friesoyte, Edammer Str. 22 
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Abbildung 13: Immissionsort 12, 26188 Edewecht, Barkweg 4 

 

  

Abbildung 14: Immissionsort 13, 26188 Edewecht, Poolweg 1 

 

  

Abbildung 15: Immissionsort 14, 26188 Edewecht, Bentweg 2 
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Abbildung 16: Immissionsort 15, 26188 Edewecht, Jägerweg 4 
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B Standortkoordinaten und Schallleistungspegel aller WEA am 

Standort 

WEA Hersteller Typ 
Koordinaten  

(ETRS89, Zone 32) 

Höhe 

ü. NN 

Naben- 

höhe 

Schall-

leistungs-

pegel 1) 

TAG 
06:00-22:00 

Schall-

leistungs-

pegel 1) 

NACHT 
22:00-06:00 

   x-Wert (Ost) y-Wert (Nord) m m dB(A) dB(A) 

BIO03 - BHKW 800 kW 429 433 5 883 798 7 8 96,0 96,0 

BIO04 - BHKW 400 kW 428 874 5 883 960 10 8 74,0 74,0 

BIO05 - BHKW 427 056  5 884 306 10 8 90,0 90,0 

WEA01 Enercon E-115 3.000kW 427 385 5 884 604 10 135,4 106,5 102,0 

WEA02 Enercon E-115 3.000kW 427 466 5 884 207 10 135,4 106,5 103,8 

WEA03 Enercon E-115 3.000kW 427 382 5 883 848 10 135,4 106,5 106,5 

WEA04 Enercon E-115 3.000kW 427 727 5 883 698 10 135,4 106,5 106,5 

WEA05 Enercon E-115 3.000kW 428 090 5 883 609 10 135,4 106,5 106,5 

Tabelle 6: WEA und Standortkoordinaten (ETRS89 Zone 32) des bestehenden Windparks Hein-
felde. 1) Angaben der Schallleistungspegel der WEA ohne 2 dB Zuschlag. 
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C Prognostizierter Schallleistungspegel Enercon E-115 
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D Schallleistungspegel Enercon E-115, reduzierte Nennleistung 
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E Darstellung der Ergebnisse – Isophonen Vorbelastung 

 
Abbildung 17: Ergebnisdarstellung Isophonen der Vorbelastung 
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F Darstellung der Ergebnisse – Isophonen Zusatzbelastung 

 
Abbildung 18: Ergebnisdarstellung Isophonen der Zusatzbelastung 
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G Darstellung der Ergebnisse – Isophonen Gesamtbelastung 

 
Abbildung 19: Ergebnisdarstellung Isophonen der Gesamtbelastung 
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H  Details der Berechnungsergebnisse Vorbelastung 
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I Details der Berechnungsergebnisse Zusatzbelastung 
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J Details der Berechnungsergebnisse Gesamtbelastung 
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